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Liebe(r)

unsere Ökumenische Sozialstation Sebnitz e.V. ist nun 
schon 30 Jahre alt und sie ist in dieser Zeit zu einer festen 
Größe in der Kranken- und Altenpflege in der Stadt Sebnitz 
geworden. Ein herzliches Dankeschön den engagierten 
Sebnitzer Bürgern, welche den Verein gründeten und wel-
che ihre Arbeit auf dem noch ungewohntem Terrain aufnah-
men. Sie alle betraten Neuland und übernahmen eine große 
Verantwortung. 30 Jahre widmet sich nun schon unser Ver-
ein dem Dienst an kranken und alten Menschen im Sinne 
der christlichen Nächstenliebe. Beide Kirchgemeinden sind 
Mitglieder der Ökumenischen Sozialstation Sebnitz e.V. 

Es grüßen Sie ganz herzlich
die Mitarbeitenden und der Vorstand
der Ökumenischen Sozialstation Sebnitz e.V.

und tragen als solche Mitverantwortung. 
In unserem Handeln erfüllen wir den öku-
menischen Gedanken mit Leben
und begehen auch so das

30jährige Jubiläum
mit einem ökumenischen Gottesdienst 
am Sonntag, dem 27. Juni 2021
14 Uhr in der katholischen Kirche Sebnitz.

   

Helle Tage für dich

Liebe und Lachen
mögen deine Tage erleuchten.

Wärme fülle dein Herz und dein Haus.
Gute und treue Freunde sollst du finden,

wo immer du bist.
Friede und Wohlstand

mögen deine Welt mit Freude füllen,
welche nicht vergeht.

Und die vorbeiziehenden Zeiten des Lebens
mögen das Beste bringen
für dich und die Deinen.

(Irische Segenswünsche)



Nach dem turbulenten Herbst 1989 erkannten die Pfarrer unserer 
beiden Kirchgemeinden, Pfr. Pyka und Pfr. Frauendorf, in ihrer 
christlichen Überzeugung die Notwendigkeit, Verantwortung für 
die Versorgung alter und kranker Menschen in Sebnitz zu über-
nehmen. Die Idee einer ökumenischen Sozialstation war gebo-
ren. Es vergingen nur knapp 3 Monate, bis aus den vagen Ideen 
eine Versorgungslücke zu schließen, Wirklichkeit wurde. Am 26. 
Januar 1991 wurden die ersten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in einem festlichen ökumenischen Gottesdienst gesegnet und die 
Ökumenische Sozialstation Sebnitz e.V. nahm ihren Dienst auf.

Anfang April 1991 konnte unsere 
Sozialstation in kommunale Räume 
der Schillerstraße 14 umziehen. 
Das war damals eine erhebliche 
Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen. Inzwischen war die ÖSS auch 
glücklicher Besitzer von 2 Autos ge-
worden, welche von der Kreisspar-
kasse Sebnitz und der Alfred-Herr-
hausen-Stiftung der Deutschen 
Bank gesponsert wurden.

Das erste Domizil war ein Raum im
Diakonat auf der Kirchstraße und 
die Schwestern waren noch per 
pedes von Patient zu Patient unter-
wegs. 7 Gemeindeschwestern und 
5 Hauswirtschaftshilfen gehörten 
zum Team.

Eine Große Hilfe waren in dieser Zeit 
unsere „Zivis“,
die Zivildienstleistenden.

Das Team wurde größer und die Anforderungen, auch bedingt 
durch Gesetzesänderungen, wurden höher. Um allen gerecht zu 
werden, beschloss der Vorstand den
Kauf des heutigen Grundstücks auf
dem Burggäßchen und den Aus- 
und Umbau der Immobilie nach den 
Erfordernissen der Sozialstation.
Durch diese innovativen Maßnahmen
hatte sich die ÖSS  moderne 
Funktionsräume und eine Heimstatt 
für die kommenden Jahre geschaffen.

Anfang 2015 reifte im Vorstand der Beschluss, die 1. Etage un-
seres Hauses für eine Tagespflege zu nutzen. Das Dt. Hilfswerk 
hatte unser Vorhaben mit Mitteln aus der Dt. Fernsehlotterie un-
terstützt und damit die Finanzierung

Unsere Sozialstation war der
1. ambulante Pflegedienst in
Sebnitz und ist seit 5 Jahren 
mit der Tagespflege auch im 
teilstationärem Bereich tätig.
Ein herzliches vergelt´s Gott
und Dankeschön allen Ma-
chern und Initiatoren von 
damals und heute. 

für den Umbau ermöglicht.          
Am 14.12.2015 schwebte die 
Richtkrone über der Sozialstation, 
ganz feierlich mit Richtspruch vom 
Zimmermann und dem Einschla-
gen des „letzten Nagels“. Am 16. 
März 2016 wurde die  „Tagespflege 
Burggäßchen“ mit einem „Tag der 
offenen Tür“ eingeweiht.


